
nıge gute A1'1fsätze er die Kirche 1n den nordischen Landern (62—74), schließ-
lıch \usküunite über das heimatlıche Missıionswesen (75—95 mıt einer umfassen-
den Missionsbibliographie der katholischen Schweiz 86—95 Das Grund-
anliegen des Jahrbuches wird überzeugend, Ja, packend dargestellt. Unter den
Autfsätzen j hervor: Der FEinfluß der Missionswissenschaft
auf dıe Bezıiehungen der christlichen Konfessionen 28—35); Dürr, Pro-
testantische Mission in Vergangenheit un: Gregenwart (12—17 Man darf
Dr albert Bühlmann OFMCap, den Sekretär des AM un!: Redak-
teur des Jahrbuches, dieser gelungenen Veröffentlichung aufrichtig beglück-
ünschen.
Münster Westf.) Dr. Tos (Glazık MSCG

ROBERT, LEO, SVD: Die Leg10 Marıae 2ın Einsatz un Bewährung. Eın 'Tatsachen-
bericht. Steyler Verlagsbuchhandlung Kaldenkirchen/Rhld. 1955, 104

Es sSe1 1er jetzt noch auf eiın Büchlein hıingewılesen, das der Herausgeber der
- 5tad Gottes“ A4us Berichten seiner Miıtbrüder zusammengestellt hat. Da die
Legı10 uch be1l uns immer mehr verbreıtet wiırd, könnten dıe schlichten Erzah-
lJungen Mut ZU Nacheifern geben un nıcht zuletzt dazu ANSPOTNCNH, dıe
Nöte und Drangsale der verfolgten Kirche Chinas unvergelslich 1m Bewußfßtsein

behalten. Glazık

TaAryr n'‚ L]omq Processes of G r0wth ın Afrıcan Church 1.M.C Research
Pam ets No SCM Press Ltd (56 Bloomsbury Street) London (1958)

snet
Der V+t£. gehört der Englischen Kirche d War Rektor des Bishop- Tucker-

Kollegs 1in Uganda. Er hat den Auftrag des „International Missıonary Counc:il“*
übernommen, das W achstum und die Sıtuation einer Jjungen Kirche SOZ10gra-
phisch beschreiben. Das 1e1 der Untersuchung ıst, herauszustellen, W1€ ıne
jJunge Kirche sıch entwickelt und der gesellschaftlichen Struktur der Bevölkerung
anpaßt. Zum Gegenstand seiner Untersuchung hat VE sıch viıer Landpfarreien
ın Buganda 1mM zentralen Königtum gewählt. Bald wird VO V£. eıne ausführ-
lichere Arbeit ber die Ergebnisse seliner Untersuchung erscheinen. In dieser
Broschüre beschränkt sich auf einıge Schlußfolgerungen. Mıiıt großer Offen-
heit 1n der Problemstellung behandelt die Krisissituation der chrıistlichen
Gemeinde ın Buganda un versucht, S1e VO Innnern aus verstehen. Die
Weise, W1e dieses erortert, ist auch für ıe katholische Missionsmethode lehr-
Sam. Wır sınd neugler1g auf dıie übrıgen soz10graphischen Untersuchungen,
welche ber die anderen Jungen Kirchen publiziert werden sollen.
Tilburg (Niederlande) Dr Gregorius OFMCGap
Überall hıst du Hause. Eın dokumentarischer Bıldband AUS dem Leben der
Weltkirche Zusammengestellt VO  } Bertram tto unter Mıiıtwirkung VOoO Marlıs
Grünberg-ÖOtto. Miıt einer Empfehlung des Heılıgen Vaters Papst Pius CLE
Styria, Verlag, Graz/Wien/Köln (1958) 195 Abbildungen. Lw. 24,80

Ein and miıt pra  vollen Bildern, bekannten un unbekannten. Man schaut
an, macht sıch Gedanken und freut sıch ber den Reichtum des kırchlichen
Seins un Lebens. Sehr viele Bilder SsSstammen Aaus den Missionen. Wenn irgend
eiwas, ann macht dieses Buch anschaulıiıch, da{iß dıe Kırche In den etzten Jahr-



hunderten durch dıe Wéltmission ungemeın an Mafinigfaltigkeit gewonnen haft.
Die Kirche ist nıcht HUr iıne Kirche des estens un des Örients, sondern auch
1ne solche Asıens, Afrikas und Ozeaniens. Aus allen Voölkern heraus sınd Men-
schen In die Gemeinschaft der Famiıilie der Gläubigen aufgenommen worden.
In den meısten Ländern findet der Katholik katholische Kırchen, Schulen, Kran-
kenhäuser un Gläubige. Immerhin fehlen noch Saudı-Arabien, Afghanistan,Nepal, Bhutan, JTibet un Sıbirien. Es wırd noch lange un schwer VOoO  3 der
Mission gearbeitet werden mussen, bıs der Katholik „uüberall Hause“ 1St

Thomas Ohm

WVereld en Kerk Werkploeg ‘Unitas’, Groot Seminarie Mechelen, 1958 182
Wer sıch iıne erste Kenntnis über dıe internationalen Organisationen VeI-

schaffen wiıll, ann mıt Nutzen diesem kleinen Werk greifen, das eın Arbeıiıts-
kreis Junger Seminaristen zusammengestellt hat. Es unterrichtet über das fast
unübersichtliche Getriebe der Körperschaften und Vereinigungen innerhalb der

über diıe Beteiligung der Katholiken internationalen Leben und uber
den Anteiıl der Lajen Missionswerk der Kırche Zum Schluß werden einige,besonders für Belgien praktische Hinweise gegeben. Unter den Missionszeit-
schriften hatte jedoch dıe ZMR nıcht fehlen sollen, ebensowenig eın Hinweis aufdas Internatı:onale Institut für mıssıonNSswWIissenNschaftlıche Forschungen.
Münster (Wes Glazik MSC

RELIGIONSWISSENSCHAFT

EIDLITZ, WALTHER: Der Glaube und dıe heıligen Schriften der Inder. Walter
Verlag/ÖOlten und Freiburg (1957) 3928 5., Bilder.

Eıne wıllkommene Ergänzung dem Werke uüber „Die indische Gottesliebe*®
des gleichen Verfassers. Der Leser wiıird urz und doch gründlich unterrichtetüber diıe Gottesgestalten des Hinduismus, dıe berühmten Heldengeschichten der
iındischen Epen, die Weisheitsbücher großer Lehrer SOWI1e die bekannten Glau-
bens-, Heils- un Lebenslehren der Hindu Aber das Buch enthält uch eınschönes Kapitel ber den Buddhismus. Dominante ist wıeder dıe Bhakti Z Gott,dem eınen, der viele Gestalten annımmt un 1n vielen Biıldern un Symbolenverkündet wird Besonders begrüßen ıst, daß die Schriften der Inder soweıt
WI1e NUur möglıch reden (eiıgene Originalübersetzungen des Verfassers) läßt, nıcht

der Oberfläche bleibt, sondern den tieferen ınn sucht un immer wıeder
auf das Wesenhafte achtet. Wir empfehlen das Buch allen denen, die in Indien

misslonieren haben
T’homas Ohm

KRÄMER, ÄDELHEID: Christus und Christentum ım Denken des mode?nen Hinduis-
ITLULS. (Untersuchungen ZUTE allgemeinen Religionsgeschichte, Neue Folge, heraus-
gegeben VO  _ Gustav Mensching, Heft Z Ludwig Roöhrscheid Verlag, Bonn 1958
77 Seıiten. 16,50

Im Rahmen der weltweiten Auseinandersetzung zwischen abendländischer und
ostliıcher Geisteshaltung nımmt das Thema „Christentum und Hınduismus“* einen

bedeutsamen Platz e1n, daflß jeder substanzielle Beitrag Ermutigung un An-

5* 67


